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Frankreich .

Nationalversammlung.
Sizzung vom 22 . 2g . und 24 . Sept .

Auffr dem gestern ange -eigten Dccrck wegen den
reuen Pslizeydeamlen Hai die Nattovalversammlung
auch üdlehaupl über eine vcß . e Einrichtung der Poli-
jcy iu olle» großen Städten folgendes Dekret gegeben,
r . ) Das gesetzgebende Korps soll nach eingegangncn
tznichlcn der Drparlemeutt' verivaltmigcn , womöglich ,
ir allen Städten des Königreichs PolizeykommissairS
anstelle » . 2 .) Diese Kommiffans sollen stels auf die
Hiu.dbabnvg und Ausübung der Munizipalität und
Zuchwoiizengesew genaue Obsicht führen und können
tn, Crmiiualsallen weiter unten folgender Vorschrift
gemäß einen Verbal - Prozeß halten . Die Muiiicipali.
laten muffen nach Maasgabe des Orts, st doch unter
Bestätigung des Departements und auf Bericht des
Dffmcls das Innre der Stellen bestimmen , je nach-
drm stirse Steilen sich mit der ihnen schon eignen ,
oder übertragnen Macht vereinbaren lassen , z .) Da,
>ro das Gesetz denen Commissairs noch keinen be .
s' immken Gehalt angewiesen , muß das Departements.
Direcwüum , jedoch , nach darüber gchaltnem Vortrag
lei D stc .etsrncuori! , solchen festsctzen und dieGcmeine
kigtzlen . 4 . ) Alte den Friedensrichtern , in Bclr- ffl 'tsr Geschäften gegebne provisorische Verordnungen,

, cffen nicht mehr , in so weit ste dieses Dekret der
iMiinicipal - und Zuchtpolizey abschaft. Die Poli-iK - Cvmmissails dürfen , imch vorheriger

'
Requisition ,

Ism Amisivcgcn , sobald sie von einem Verbrechen
Nachricht erhalten , nur kann , falls man einen Ver-

ilucher über derThat ertappt hat und um desKo >pus-
Püicii willvN , auch wofern noch keine Klage erhoben

- ei> den Poli ; el' - Komm' ssairs den Anstrag geben ,
«>>e « ölhigc Verbal '

- Prozesse zu halten . 7 . ) B ^y Ein -
ilüch , M . uchilmcid , Fcuerau-legei, , V - cwundungen'

alldeul Verbrechen , die Spuren nach sich lassn ,

müssen die Polizey - Kommissairs , in Gegenwart dev
gegriffnen Personen , über das Korpus - Delicti Ver¬
höre halten , die Verhafteten müssen alsdenn sogleich
zum Friedensrichter gebracht werden , doch können die
Poltzcy . Kommissairs mit Einziehung richtiger Nach¬
richten über das Verbrechen verfahren . 8 - ) Alle Po¬
le zcy - Kommissairs können ausser ihrem angewießnen
Gerichtsdarkeilskreiß , jedoch lediglich innerhalb dev
Munizipalqcrichtsbarkeit, Verhöre anstesten , y . ) Von
jedem aufgenommnen Verhör , müssen ste ein Vcrzeich-
niß , welches ein Munizipaldcamtcrmit unterzeichnet , hal ,
len und in dieses einen kurzen Auszug des Verhörs ein-
lragen. Dem Friedensrichter müssen sie die Minute
ihres gchaltnen Verbal - Prozesses anzeigen , alle ge-
stohlne Sachen , die Stücke , womit man überzeugt
und die Arrestanten , übergeben . Die Gerichtsschreibere
sind verpflichtet, einen Schein über die richtige Über¬
reichung des Vcrdalprozesses zuzustcllen . Ferner wur¬
de dekretirt , itzt sollen alle Forderungen und Schulden
der ehemalige» und nun adgeschaften Korps und Ge-
senschaflenssörmlich liquidirt werden.

Der Fürst von Monaco halte vermög eines den
ig-ten Oct . 1641 . zu Pcronne geschlossenen Bündnisses
in Frankreich verschiedne Besitzungen. Die Gemeine
zu Baup drang sehr darauf, dieses Bünduiß zu wi¬
derrufen uns >hr jene damals an diesen Fürsten abge-
lrelnen Güter wieder zuzucrkennen. Nichtsdestoweni¬
ger bestätigte die Nationalversammlung nach geringem
Widerspruch dieses Bündnis und sicherte dem Fürsten
von Monaco den Besitz dieser Güter aufs neue zu .
Der ausführendcn Gewalt wurde aufgmagcn , mit ge¬
dachtem Fürsten , wegen Entschädigung des Veriusts ,
welchen dieser Fürst durch Aufhebung der Lehns -
rechrc erlitten , Unterhandlungen zu pflegen und ihn zn
entschädigen. Auch die Innhader jener in diesen
Ländern gekaufter Aemter sollen Schadenersatz erhal¬
ten . Die Unruhen in Arles dauern noch fort. Das
Korps der Wahlmänncr mischte sich gesezwidrig
barem . Ihr Betragen wird sehr gemißbilligt ; die
crhaltnen Gelder müßcn ste zurückgedcn , die von ih¬
nen aufgebothnen N uionalgarden wieder nach Haus
zurückkehren und die Untersuchung des Betragens vom
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Departements - Directorium wird der ausübenden Ge¬
walt übergeben . 24 Mitglieder der Nationalversamm¬
lung wurden als Deputirte ernannt , um dem Herr
EOtt , dich loben wir : welches den 2zten dieses we¬
gen glücklicher Vollendung itziger neuen Constitution
vom Herrn Bischoffen in der Hauptstadt angestimmt
werden soll , beyzuwohnen. Es wurde vorgeschlagen,
die Nationalversammlung soll vor ihrer Trennung
Rechnung ablegen ; darauf erklärten sie : Sie hätten
Vichts empfangen , könnten also auch zu keiner Rech¬
nung angehaltcn werden . Es wurde daher beschlossen :
Nur die Vorsteher der Rechnungskammern sollen ihre
Rechnungen vsrlegen und die rechtfertigenden Beyla-
gen dazu übergeben . Nicht nur alle Mitglieder der
Nationalversammlung, sondern sogar Jedermann , wer
Lust dazu bezeugt, soll agch das Recht haben , diese
Rechnungen nebst den Bcvlagcn gehörig zu untersu¬
chen . Durch einen Reichsschluß wurde ferner decre-
rirr : Säbel , Degen , Hirschfänger , Sackpistolen ,
Flinken , Schießpulver, Gold und Silberwaaren , Ju¬
welen re . und andre Artikel, welche sich auf unfern
auswärtigen Handel beziehen , sollen ganz ftcy zu
Wasser und zu Land ausgeführt werden dürfen . Der
König soll ersucht werden , diesen Zweig des innländi-
schenHandets durch die schlcunigstenBefehle zur Vollzie¬
hung dieses Decreis zu befördern . Wegen dem Staat
Avignon und demComitat Venaissin wurde beschlossen :
i .)Diefc sollen in zwey Districte verthcilt werden , aber
kein besonders Departement ausmachcn , sondern den
benachbarten einverleibt ftyn . 2.) Haben sic keine
Mitglieder zum Caffationsgericht , aber 3 .) Zur künf¬
tigen neuen Nationalversammlung jedes drcy Depu¬
tiere zu sende « , übrigens sollen daselbst Verwalter und
Richter , wie in allen übrigen Theilcn Frankreichs
eingestellt werden. Für die Armee wurde die Art der
Lieferung bestimmt : Dieses Jahr hören alle bisheri¬
gen auf. Die künftigen muß die ausführende Ge¬
walt durch den Druck öffentlich bekannt machen und
der gesetzgebenden Gewalt vorlegen . In jedem De¬
partement soll ein allgemeiner Auszahler , welcher die
Staatskosten für Seewesen , Kriegswesen und öffentli¬
che Brücken und Wege entrichtet , von den Commis¬
sairs des Schatzamts ernannt werden . Jedem Departe¬
ment soll die ausserordentliche Cassc z M . und 318,5208 .
für die Bezahlung der DistrictSgerichlshöfc , auch 4 Mill.
und 128,000 Liv . für die Verwaltungskostcn vorschießen.
In Betreff der Nationaldomainen Veränsserung wur.
de folgendes beschlossen : 1 ) Alle Veräußerungen, wel¬
che dmchsGesetz vom itcn Dec. 1790 unwiderruflich
erklärt worden , können ausser den durch die Nalio-
valversammtung befohlnen Verkäufen widerrufen wer¬
ben und sind ungültig. Daher soll 2) ohne Verzug

zur Wiedervereinigung der ungültig veräusscrten
ler geschritten werden .

Paris , vom 22 Sept.
Gegenwärtig soll Paris besonders in 3 Parthmn

gckhcilt seyn . Den Republikanisch - Gesinnten will die
Annahme dcrConstitution des Königs noch viel weniger,
als den Moralisten , gefallen. Erstere sollen ihr
vergnüge » laut durch die in ihrem Sold stehendn
Schriftsteller an den Tag gelegt haben ; lctztre
mit einem Lächeln , über jenen in dem new
lechen Augenblick gclhanenen Schritt des Königs ,
er das Schreiben seiner Brüder mit den BeylW
desselben in der Tasche hatte , begnügen. Die M « ,
chisten im Gegentheil sollen ausser sich vor Freitz»
seyn . Uedcrall hört man sie das Lob des Königs ui!
der Königin « singen und verkünden . Die Bürg«,
schafl und die nieder » Klassen sind noch « » entschied
ans welche Seite sie sich schlagen sollen . Sie wvlli»
erst sehen , ob nach Verfließ einiger Wochen bas
Geld in Paris wieder zum Vorschein komme» wert»!
oder nicht , che sie ein Urtheil über die CoiMuM
fällen . Ucbrigens sagt man , des Königs Anhang it
den Provinzen nähm' ausserordentlich zu. Auch end»
Jtaliänischcn Komödie gieng den 19 . d . ein AiM '
vor , als Beweiß , baß auch hier, der nämliche W
sich zu verbreiten , anfängt. Man gab tue Oper : Richa»
Löwenherz und bey der bekannten Arie : O Rick«!,
0 mein König , die ganze Welt verläßt dich , rief m
Nationalgardist ganz laut : Nein , nein ,
werden wir ihn verlassen.

Paris , vom 24 . September.
Der Jacobiner -Club zu Paris hat einen Press m

6oo Liv . für denjenigen festgcsezt , welcher den bcüi
Entwurf eines einfachen und gemeinnützige » Nation«
Calenders verschlägt . Ausser dem Calcnder selb
darf das übrige nicht über anderthalb gedruckte Bo -is
ausmachcn . Darinn sollen die Grundsätze der C»
tution allen Menschen faßlich und angenehm vorM
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gen werden . Bis auf den io . Oct . d . I .
man seineAbhandlung mit einem Sinnsprnche, womf
sich der Namen des Verfassers verschlossen bchM
einsenden. Den 2vten October wird der PrH
entschieden werden .

Strasburg , vom 28 . September.
Nachtrag zur Beschreibung - er hiesigen Aierw

keiten vom vorigen Sonntage .
Nach erster Vorlesung der Constitutionsurk«

im neuen Gemeinhaus , gieng der feyerliche Zug ar!
den Paradeplaz. Das Küssen , worauf die CoiO»
tionsurkunde lag , wurde von vier Mumcipalbeamss
in Scherpe getragen . Einige Bürger ließen Bluniii
von Nationalfarden ans die Straße streuen. Die
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irischen Corps und Deputationen waren vorher
i auf dem Paradeplatze versammelt. Indessen hat

k hiesige Hr. Bischofs
"

im Münster eigenhändig die
Wche Verbindung des Hrn . Arnold '« eingeicg -
>ll. Dieser Bürger von hier , war einer der z ersten
kwbercr der Bastille , welcher von seinen vielfältige»
Wunden geheilt worden. Er erhielt von der Naiio.
Ansammlung einen lebenslänglichen Gehalt von
goo Liv . er tragt , wie seine Mrcrvdcrcr , eine kleine
gMue Mauerkrone auf der linken Seite des Rocks,
und wird bey der hiesigen Nalional-Geridarmerie an .
tzM werden . Nach dieser Handlung zog der Hr.
Bischofs in seinem ganzen bischöflichen Ornat , von
dn stmmtlichen hiesigen geschwornen Geistlichkeit und
dem neuen Brautpaar begleitet , auf bas Gerüst des
Parudeplatzes , wo ein Altar zudereitct war. Gleich
kraus ward auch die Constitutiousurkunde dem hier
versammelten Volk in bcydcn Sprachen unter Pauken
mb Trompctcnschall vorgelesm. Inzwischen erschien
ine ganz unerwartete und äußerst interessante Depu .
tilion. Zwölf würdige Frauen , ans hiesiger
Nabt , — von einer ehrwürdigen Matrone ange¬
führt , welche gerad auf diesen Tag ihren neunzigsten
Ncbiirtstag scherte — mit einem jungen zwölfjährigen
Mädchen in ihrer Mitte , alle in straßburger Tracht ,

ß gekleidet und mit Nationalbändcin geziert — zo¬
gen augenblicklich aller Augen ans sich. Diese in je¬
dem Betrachte rcitzcnde Deputation stieg auf das Ge¬
rüste , und suchte da unfern Maire auf. Hier mach ,
tc » sie einen Kreis um ihn , und eine aus dieser schö¬
nen Ambassade hielt eine passende , wohl abgcfaßre po«
triotische Rede an ihn , welche aber für unsre Blätter
zu wcikläuftig ist.

Nadrit , vom 6 Gept.
Die Mohren haben jchon beym Anfang ihrer Feind-

siligkeiten wider Ceuta die Tapferkeit der spanischen
Kuppen geprüft . Sie beschossen gleich bcy Eröffnung
ür Belagerung den Platz aus ihren Kanonen jo hef-
üz , daß die Festungswerker an vcrschicdnen Orten
Schaden litten ; allein , die Belagerten wagten einen
Ausfall , schlugen den Feind zurück und vernagelten
ißine Kanonen. Dom Morales hat sich mit den 2
Fregatten und 14 Bombardicrichluppen , mit welchen
ir Tanger den erzten August von 5 Uhr Morgens bis
z Uhr Nachmittags beängstigte , unter das Vorgebirg
Sparte ! zurückgezogen , um allda günstigern Windab -
>awMn und alsdann seine Operationen wider diese
siestmig , deren Wall mit 171 Kanonen versehen
iß, von neuem vorzunchmen . Nach einer genauen
Berechnung der Einwohner zu Kadixs, hat sich ergr¬
ün , daß sich unter denselben izooo Franzosen best »,
üu . Auch zählt man daselbst noch viele andre Fami¬

lien von fremden Nationen , so daß die dasige Volks¬
menge aus mehr als einem Dttttheil Ausländer be¬
steht. Es würde demnach schlecht um unsre Bevölke¬
rung gestanden haben , wäre der König ! . Befehl vom
löten Iuly nicht gemildert und aufgehoben wor¬
den . Da sich der französische Konstil zu Barcellona
öffentlich zu sehr zu Gunsten der französischen Revolu¬
tion erklärt hak , so ließ der Kommandant , Graf von
Lascy , auf crhaltne König!. Ordre ^ gesagten Konsul,
Herrn Aubert , mit 20 Grenaders über die Grenzen
bringen .

Loppenhagen, vom 17 Gept.
Man sagt, die rußische Kayserinn habe dem hiesige»

Hof erklärt , sie sey mit dem römischen Kayser geson¬
nen , den König von Frankreich wieder in seine Ge ,
rechisame cinznsetzen und von dieser Monarchinn sty
zugleich an den König in Dännemarkdie Anfrage ge¬
macht worden, ob derselbe dieser Consöderation beytre-
ten wolle, oder nicht . Braucht Bestätigung.

Wien , vom 20 Gept.
Herr Präsident von Kotzebue hat an die hiesige

Hoftheatraidircction ein neues wichtiges Theaterstück :
eingesandt. Die Theatercensur, wollt' es wieder zurück-
ftnben , aber Se . Majestät der Kayser haben , nachdem
Sie cs selbst gelesen , die Annahme und Aufführung
desselben bewilligt.

Stockholm , vom iZ Gept.
Das Gerücht von der Absendung eines Truppen,

korps wird täglich stärker. Die Artillerie ist aus
Finnland entboten und die Officiers verschiedncr Regi ,
mcnter haben Befehl erhallen, sich nach ihren Stativ,
n n zu begeben , selbst solche Officiers , deren Urlaub
noch nicht verflossen war. Man sagt , Generalmajor
Barou Armfeldl , werde das Gouvernement dieser
Stade erhalten . Dieser Tagen kam hier ein Eilbote
aus Madrir, welchen der König dahin gesandt halte,
als er noch zu Aachen war, zurück . Auch aus Petersburg
und Wien sind Eilboten angekommen ; aus lezterm
Ort auch Graf Nany , welcher mit einem besonder !»
Auftrag des Ksysers versehen ftyn soll.

R.
'gensburg , vom 22 Sopt .

In Bezug auf die Elsässer Sache , hält man bey
bem Reichstag itzt bas strengste Stillschweigen . Alles
beruht auf dem Kayserl . Ratifikations - Dekret über
das erstattete Reichsgutachtcn. So viel ist inzwischen
schon unter der Hand aus Sachsen hierher bekannt
gemacht worden , daß , che die französische Constiluri ,
ons - Acte , durch die Acceplatisn des Königs nicht in
Ordnung gebracht seyn wird , der Kayser auch mit
dem Rallfikationsdekretan sich halte ; Grosdritkanjen hat
ebenfalls wegen der französischen Sache seine Gesin »
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nungen in dem bekannten Prsmen '. er -a äst Hannover
vom ry . May t . I . zu erkennen gcgkb - n und biss. »
Minister zu Regensburq , sandle dev Aooaua > es
Reichsgulachtens nach Wien , einen Eilboten a» seinen
Hof ab , damit die allenlallstgen Entschiiestinqen des
Wiener Hofs , noch auf eine Zeit suspcndiek werden .

Brüssel , vom 22 Sepe.
Der souveraine Rath von Brabant hat auf die

Schlüsse des Fiskalamts vorgestern , den 2often dieses
ein Decrct erlassen , welches ungesäumt auf Kosten
derjenigen , welche sich unterstanden haben, wider dieGül.
tigkcir der gegenwärtigen Zusammcnftzung dieses ober¬
sten Iustichofes zu protestiren , öffentlich herausgegeben
wird und mittelst dessen die Stände von Brabant auf¬
gefordert werden , sich innerhalb 8 Tagen zu erklären .
Dieses Decret untersagt auch den Ständen sowohl
als allen Unrcrthancn Sr . Maj . in Brabant, von den
Entschließungen der Stände in Betreff der Gültigkeit
dieses souverainen Raths den mindesten Gebrauch
zu machen.

Brüssel , vom 2Z . September.
Man will hier Nachricht haben , die Grenadierevon

Bender seyen wirklich auf dem Marsch , und sollen
dem Regiment dieses Namens , welchem die belgi¬
schen Provinzen zum beständigen Aufenthalt angewie ,
sen sind , cinverleibl werden . Da ihre königl. Ho.
heilen alle Zeichen , von welcher Partei oder Art sie
immer ftyn mögen , gern abgeschafft wissen wollten ,
so haben sie besohlen , künftig keinem mehr als
blos den Ofstcieren , und zwar nur , in der Uni .
form , die schwarze Cokarde zu tragen , zu gestatten .
Der souvraine Rath von Brabant hat sich den ry . d .
ungeachtet der Zeit der Ferien , ausserordentlich versam¬
melt. Die Ursache dieser Sizzung muß dringend
gewesen seyn . Aus dem Dekrete , welches der
souveraine Rath so eben ergehen ließ , steht man , was
der Gegenstand ihrer Zusammenderufung gewesen ist.
Dieses Dekret ist fast an allen Ekken der Strafen an .
geheftet worden . Man ist begierig zu sehen , wie die
Stände sich aus diesem Handel herausziehen werden .
Den 20. d . ist ein Kricgsrach gehalten worden , die
österreichischen Offcier , welche während der Revolu .
rion ihre Fahnen meineidig verlassen , und zur Rebe !,
lenarmee üvergegangen sind , zu verurth- ilen . Van Lill
meldet man , derEpgeneralissimus van der Mersch habe seine
beiMcnin gelegeneGükcran einenEngelländer verkauft ,
und sey entschlossen , seine übrigen Tage in Lill zuzu-
brmgen , wo er sich izc mit einer Nechlftrtigungs»
schrill beschäftigt , worin » alle Kniffe der Stände wer¬
den entdekt werden . Man sagt , seit der Epoche der
Annahme der Konstitutions - Urkunde von Seiten

des Königs in Frankreich seyen über 220 M
Milien aus Frankreich auögewandcrt. Drs Ml
mfesttur französischen Prinzen , und die Erklärung tti!
Kaisers Leopolds und des Königs von Preuscn HM
den Mulh der sich hier aufhallenden Franzosen , >W
chcn sie durch dre unerwartete Nachricht dcrAnnalMs
des Königs verlohrcn halten , wieder belebt ; doch -F
deren viele wieder nach Frankreich zurükgckehrt, «t
wieder ändere von ihnen haben ihre Reise »
Deutschland genommen . Die Uebelgesiunten sah»!
noch immer fort , den geringen Pöpcl auszuhitzen , H,
sie seidigem die Lage der Sachen in einem ganz «,
dern Gesichtspunkt vorstellen, als worinn sie sich inkis
That befindet , und cs so wider die gegenwärtiges
gicrang aufdringt. Die Stände von Brabant ha!'
die Sudsidien nicht anders als unter Bcdingnissen
willigt , welche einer gänzlichen Ausschlagung ui,
gar unähnlich sind . Selbst die durchlauchtigsten ^
neralstatthaltere haben sich geweigert , die Urkundet
von anznnchmen . Den iy . ist ein Eilbote mit dws
ganz befremdenden Nachricht von hier abgegaiigen , m
den Kaiser davon zu unterrichten .

Nölln , vom 24 . Sept 'mber.
Nach , aaS dem vrcußiscben Geldern emgegangeist

Nachrichten , sind alle auf Urlaub gewesenen Officiei
und Gemeinen zu ihren Regimentern schleunigst zu »
berufen worden .^ Schreiben aus Noblen ; , vom 24 tzcpt .

Ein Esibole des Kaylers bestätigt , alle Mächte fr
mit Ö sterreich und Preußens Verbindung cinvechi
den , hätten sie angenommen und unterzeichnet. Ai
zufolge haben sie alle ihre Gesandten zurückbermi
welche sich nun in Aachen zu einem Congreß vers:
mein sollen , über die uvthigen Operationen zu berL
schlagen .

vermischte Nachrichten .
Se . Römisch Kaiserliche Majestät haben den kii

nigl . preußischen Generalmajor und AdjutantenHms
von Blschofswerder jn Rücksicht seiner bei den ki,
herigcn wichtigen Unterbandlungen sich ermord«
Verdiensten , mit leinen Nachkommen deydertey A
schlcchls auch jn des heiligen römischen Reichs An
fenstand zu erheben qerubt .
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Larlsruhe . Ein grüner Mantclsack mit einer !i>

fernen Kctie verschlossen und iu grauem groben l« >
Tuch cingcivickell , ist zwischen Frcyburg und AM
wcycr den izlen oder igkcn Scpr. verlöhren gegE»!
Der Finder wird gebeten, ihn au Herrn Pvßmch
Lramer zu Rastall abzugeden.
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